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Verdienstmöglichkeiten – und das
auch in kaufmännisch-technischen
und akademischen Berufen“, betont
er. „Denn noch gehen jedes Jahr
mehr Fachkräfte in Rente, als neue
ausgebildet werden.“ (pm)

I  Kontakt
Telefonisch ist die Bauinnung Augsburg
Elias-Holl unter (08 21) 3 46 94 - 0
zu erreichen.

I Mehr Infos im Internet
www.bauinnung-augsburg.de

chim Puhle, Inhaber der Firma
Gleich Bau GmbH und stellvertre-
tender Obermeister der Bauinnung
Augsburg.

Fachkräfte dringend gesucht
Puhle macht aber auch deutlich,
dass die Zahl der Neuzugänge noch
lange nicht ausreicht, um dem de-
mografischen Wandel zu begegnen.
„Wir freuen uns über das wachsen-
de Interesse der Schulabgänger an
den Bauberufen. Am Bau haben
junge Leute gute Perspektiven und

Prozent, im Stuckateurhandwerk
um 15 und bei den Fliesenlegern so-
gar um 50 Prozent gegenüber dem
Vorjahr an. Aber auch in den tech-
nischen und kaufmännischen Beru-
fen sowie im dualen Studiengang
Bauingenieurwesen konnten Zu-
wächse erzielt werden.

„Dieser Zuwachs ist erfreulich
und zeigt, dass die Betriebe des
bayerischen Baugewerbes auf den
sich abzeichnenden Fachkräfteman-
gel mit mehr Ausbildung reagie-
ren“, erklärt Dipl.-Ing. (FH) Joa-

Das bayerische Baugewerbe hat
deutlich mehr Lehrlinge in den Bau-
und Ausbauberufen eingestellt. Die
Baubetriebe schlossen im Jahr 2010
insgesamt mehr als 2200 neue Lehr-
verträge ab. Dieser Zuwachs liegt
über dem Bundesdurchschnitt im
Baugewerbe und entspricht einem
Plus von elf Prozent.

Vor allem die klassischen Bau-
handwerksberufe erleben einen re-
gelrechten Boom. So stieg die Zahl
der neu abgeschlossenen Lehrver-
hältnisse bei den Maurern um 20

Bauberufe boomen
Ausbildung Handwerksberufe im Baugewerbe kommen bei jungen Menschen gut an

Beim Bau von Immobilien beteiligt zu sein, fasziniert immer mehr Jugendliche. Das bayerische Baugewerbe freut sich über das Plus an Lehrlingen. Foto: Fotolia

Schüler und Schülerinnen der Jahr-
gangsstufen 7 bis 9, die selbst einmal
den Umgang mit Steinen und Mör-
tel, Putz und Fliesen ausprobieren
wollen, haben hierzu im Sommer-
ferienkurs des Ausbildungszen-
trums Baugewerbe (ABZ) Augsburg
Gelegenheit. Unter fachkundiger
Anleitung können Jungen und Mäd-
chen in verschiedenen Stationen er-
kunden, ob ihnen der Umgang mit
diesen Materialien gefällt. Der Kurs
findet voraussichtlich in den ersten
beiden Augustwochen statt und
wird auf der Homepage des ABZ
rechtzeitig bekannt gegeben.

Bildungsstätte mit Geschichte
Seit mehr als 50 Jahren schon ver-
mittelt das ABZ Wissen von der
handwerklichen Lehrlingsausbil-
dung bis zur praxisnahen Fortbil-
dung für den gewerblichen Mitar-
beiter oder Unternehmer des Bau-
haupt- und Nebengewerbes. Die
Bildungsstätte ist in der Stätzlinger
Straße 111 im Augsburger Stadtteil
Lechhausen zu finden. (pm)

I Mehr Infos im Internet
www.abz-augsburg.de

Informieren,
schnuppern,

staunen
ABZ gibt Einblicke

bei Sommerferienkurs

Berufsmesse Fit for Job
mit großem Gerät
Einmal selbst am Steuer einer gro-
ßen Baumaschine sitzen – dieser
Traum geht auf der Ausbildungs-
messe Fit for Job am kommenden
Samstag, 26. März, in Erfüllung.
Bauunternehmer Marcus Riedels-
heimer aus Großaitingen stellt für
die Veranstaltung im Messezen-
trum Augsburg seinen Radlader zur
Verfügung. Riedelsheimer bildet
selbst aus und begeistert regelmäßig
junge Leute für seinen Beruf.
„Wir vom Baugewerbe schaffen
bleibende Werte und es ist nichts
motivierender, als auch noch nach
Jahren die von einem selbst errich-
teten oder sanierten Gebäude zu
sehen“, sagt der Unternehmer.
„Abgesehen davon ist man mit der
Ausbildung zum Maurer- und Be-
tonbauer auch in der Lage, für sich
selbst ein Haus zu bauen oder her-
zurichten.“ Die Messe ist von 9 bis
15 Uhr geöffnet. Alle wichtigen
Informationen sind in unserer Son-
derveröffentlichung zu finden, die
am morgigen Donnerstag, 24. März,
der Stadtausgabe der Augsburger
Allgemeinen beiliegt. (pm/zue)
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